
Das NotaufnahmeRegister wird entwickelt von:  

Für weitere Informationen wenden Sie sich 

bitte an:  

Dr. D. Brammen (Projektleitung) 
Dr. W. Schirrmeister (Projektmanagement) 

 

Sie erreichen uns unter: 

office@aktin.org 

+49-391-61-17186 

NotaufnahmeRegister.de 

 

Wissenschaftliche Leitung (PI) 

Prof. Dr. R. Röhrig 

Prof. Dr. F. Walcher 

Die Partner  

des NotaufnahmeRegisters 

AKTIN-Projektpartner 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg 
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg 
Hochschule Niederrhein 
Universität Witten-Herdecke 
Technologie- und Methodenplattform für die 
vernetzte medizinische Forschung TMF e.V. 

Beteiligte Kliniken 

Uniklinik RWTH Aachen 
Ostalb-Klinikum Aalen 
Klinikum Aschaffenburg-Alzenau 
Helios-Klinikum Berlin-Buch 
Städtisches Klinikum Chemnitz 
Klinikum Fürth 
Universitätsmedizin Göttingen 
Paracelsus-Klinik Henstedt-Ulzburg 
Universitätsklinikum Jena 
Universitätsklinikum Magdeburg  
Klinikum Memmingen 
Pius-Hospital Oldenburg 
Klinikum Stuttgart 
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder Trier 
Klinikum Wolfsburg 



Warum brauchen wir ein  
NotaufnahmeRegister? 

Ihre Vorteile durch die Teilnahme am 
NotaufnahmeRegister 

Voraussetzungen für die Anbindung 
an das NotaufnahmeRegister 

Sie dokumentieren die Patientenversorgung 
mit einem elektronischen Dokumentationssys-
tem  
 

Sie dokumentieren die Datenelemente des 
DIVI-Notaufnahmeprotokolls strukturiert  
 

Sie können die Datenelemente des Notauf-
nahmeprotokolls standardisiert exportieren bzw. 
die entsprechende Schnittstelle beschaffen  
 
 
Sobald diese drei Kriterien erfüllt werden, ist 
eine Teilnahme am NotaufnahmeRegister 
möglich.  
 
Bitte sprechen sie uns für weitere Details an. 
Gern senden wir Ihnen weitere Informationen 
und eine Checkliste zur Teilnahme zu!  
 
 
Eine Liste bereits an das NotaufnahmeRegister 
angeschlossener Dokumentationssysteme fin-
den Sie unter NotaufnahmeRegister.de. 

Wir bieten:  
 

Automatisierte monatliche Auswertung der Be-

handlungsdaten (klinikinterner Bericht)  
 

Regelmäßige Erstellung eines Benchmark-

Berichts über die teilnehmenden Kliniken 

hinweg  
 

Durchführung eigener Datenanfragen an das 

NotaufnahmeRegister  
 

Teilnahme an Projekten zur Versorgungsfor-

schung  
 

Aktive Mitgestaltung der Weiterentwicklung von 

Strukturen und Funktionen des Notaufnahme-

Registers  
 

Regelmäßige Treffen der am NotaufnahmeRe-

gister beteiligten Kliniken 

Jährlich werden ca. 21 Mio. Patienten in den 

Notaufnahmen deutscher Krankenhäuser behan-

delt. Die in den Notaufnahmen der Kliniken ge-

sammelten Behandlungsdaten sind für die Qua-

litätssicherung, Gesundheitsüberwachung, die 

verschiedensten medizinischen Register und für 

Forschungsfragestellungen innerhalb der Not-

fallmedizin bedeutend. Durch die Verwendung 

des Notaufnahmeprotokolls der DIVI e.V. wird 

die Dokumentation in der Notaufnahme stan-

dardisiert und strukturiert. Diese Daten werden 

durch den Aufbau des NotaufnahmeRegisters 

für die Qualitätssicherung, Gesundheitsüberwa-

chung und Versorgungsforschung in der Akut-

medizin verfügbar gemacht werden.  

Das NotaufnahmeRegister wird unterstützt 

durch die Deutsche Interdisziplinäre Vereinigung 

für Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI) e.V., die 

Deutsche Gesellschaft Interdisziplinäre Notfall-

und Akutmedizin (DGINA) e.V. und das Aktions-

bündnis Notfallpflege.  


